
Navigieren auf baselland.ch
• Startseite
• Navigation
• Inhalt
• Kontakt

• Mobile navigation 
• Service Navigation 

Benutzerspezifische Werkzeuge

Servicenavigation

• Stellen und Personal
• Medien
• Kontakt

Logo

Website durchsuchen Suchen Suche

•  Nur auf Unterseiten 

Keine Ergebnisse gefunden
Resultate gefunden, benutze die Pfeiltasten Hoch und Runter um zu navigieren.
Resultat gefunden, benutze die Pfeiltasten Hoch und Runter um zu navigieren.

Globale Reiter

ausgewählt

• Startseite
• Themen

◦ Direkt zu Themen 
◾ Dossiers
◾ A
◾ B
◾ C D
◾ E
◾ F
◾ G



◾ H
◾ I J
◾ K
◾ L
◾ M
◾ N
◾ O
◾ P
◾ Q R
◾ S
◾ T
◾ U V
◾ W
◾ X Y Z

• Politik und Behörden
◦ Direkt zu Politik und Behörden 

◾ Landrat / Parlament
◾ Regierungsrat
◾ Gerichte
◾ Besondere Behörden
◾ Direktionen
◾ Gemeinden
◾ Behördenverzeichnis

• Wirtschaft
◦ Direkt zu Wirtschaft 

◾ Standortförderung
◾ Areale
◾ Bewilligungen
◾ Wirtschaftsdaten
◾ Immobilien
◾ Partner
◾ Diverses

• Online-Schalter
◦ Direkt zu Online-Schalter 

◾ A – Z
◾ Für Private
◾ Für Behörden und Gemeinden
◾ Für Unternehmen

Inhalts Navigation
• Geschäfte des Landrats 

◦ 2007-160 

Sie sind hier: Startseite / Politik und Behörden / Landrat / Parlament / Geschäfte / Geschäfte bis 
Juni 2015 / Geschäfte des Landrats / 2007-160 

2007-160
Geschäfte des Landrats || Parlament Hinweise und Erklärungen 



Parlamentarischer Vorstoss 

Titel: Postulat von Regula Meschberger, SP: Schaffung der Stelle eines / einer 
Delegierten für die Integration von Menschen mit Behinderung und / 
oder Leistungsbeeinträchtigung in die Arbeitswelt 

Autor/in: Regula Meschberger , SP (Aebi, Brassel, Degen, Fankhauser, Halder, 
Helfenstein, Huggel, Joset, Marbet, Rudin, Rüegg, Schmied, Schweizer, 
Svoboda, Vögelin, Ziegler) 

Eingereicht am: 21. Juni 2007 
Nr.: 2007-160 

Verlauf dieses Geschäfts 

Mit der 5. IVG-Revision soll das Schwergewicht auf die Integration von Menschen mit 
Behinderung und / oder Leistungsbeeinträchtigung in die Arbeitswelt gelegt werden. Ziel dieser 
Integration ist es, dass weniger IV-Renten ausbezahlt werden müssen. Gleichzeitig entspricht diese 
Forderung dem Wunsch der Mehrheit der Menschen mit Behinderung. 

Dieser Forderung soll auch in unserem Kanton Nachachtung verschafft werden. Dazu braucht es die 
Zusammenarbeit von Kanton, Gemeinden und Wirtschaft. 

Ein/e Delegierte soll in Zusammenarbeit mit Firmen jeder Grösse, der Wirtschaftskammer, der 
kantonalen und den kommunalen Verwaltungen und der Sozialversicherungsanstalt bei der 
Schaffung von Arbeitsplätzen und der Integration von Menschen mit Behinderung behilflich sein. 
Dazu gehört vor allem die Beratung, die Suche nach Unterstützungsmöglichkeiten, das Abklären 
von Teilleistungen der IV usw., die Unterstützung der Menschen mit Behinderung während der 
Probezeit, aber auch die Unterstützung der Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen. Wichtig sind diese 
Aufgaben auch beim Erhalt von Arbeitsplätzen, wenn Arbeitnehmende aus gesundheitlichen oder 
behinderungsbedingten Gründen in ihrer Leistungsfähigkeit nachlassen. 

Mit dieser Integrationsarbeit können IV-Renten eingespart werden, möglicherweise wird aber auch 
die Sozialhilfe entlastet. Und Kanton und Gemeinden können mit zusätzlichen Steuereinnahmen 
rechnen. 

Am wichtigsten aber ist das Einhalten des Integrationsversprechens, das während der 
Abstimmungskampagne bei der 5. IVG-Revision immer wieder gemacht wurde. Und vor allem 
wird damit die Selbständigkeit und Autonomie des Menschen, der mit einer Behinderung oder einer 
Leistungsbeeinträchtigung leben muss, gefördert. 

Der Regierungsrat sollte mit der Wirtschaftskammer zusammen definieren, welche Anzahl 
Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung in welchem Zeitraum geschaffen werden soll. 

Ich bitte den Regierungsrat, die Schaffung der Stelle einer / eines Delegierten für die Integration 
von Menschen mit Behinderung oder Leistungsbeeinträchtigung zu prüfen. Dabei sollen 
Kooperationen mit bestehenden Einrichtungen und Institutionen angestrebt werden. 
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